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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Wanderfreunde,

das Saarland ist eine einzigarti ge Natur- und Kulturlandschaft . Unsere Region 
lädt zum Erholen und Erleben ein. Dabei stehen sportliche Akti vitäten – allem 
voran das Wandern – bei Einheimischen und Besuchern hoch im Kurs. Allein 
im Regionalverband Saarbrücken locken nicht weniger als sechs Premium-Wan-
derwege zum Sti efelschnüren. Dazu kommen noch zwei Hauptpilgerrouten und 
weitere Themenwanderungen. Auf der Suche nach der passenden Wanderroute 
kann hier jeder fündig werden. Auf einzigarti ge Weise verbindet beispielsweise 
der Warndt-Wald-Weg (Kultur-)Geschichte und Natur. Mich persönlich beein-
druckt dabei der grandiose Blick vom Rand der Carrière de Freyming-Merlebach 
über die ehemalige Sandgrube immer wieder aufs Neue. 
Doch viele Wanderungen und Naturerlebnisse wären gar nicht erst möglich, 
wenn es nicht das Engagement und die Akti vitäten des Saarwald-Vereins und 
seiner rund 4.000 Mitglieder gäbe. Rund 2.500 Kilometer an Wanderwegen wol-
len markiert, ausgestatt et und unterhalten werden. Dabei spielt natürlich auch 
das Thema Naturschutz und Landschaft spfl ege eine zentrale Rolle. Denn wenn 
wir weiterhin die Natur genießen wollen, dann müssen wir diese auch schützen. 
In unseren Wäldern lebt eine Vielzahl von Tieren, Pfl anzen, Pilzen, Bakterien und 
anderen Lebewesen. Wir wissen nicht, wie das Ökosystem funkti oniert, wenn 

Peter Gillo
Regionalverbandsdirektor

Grußwort

eine Vielzahl dieser Arten ausgestorben ist. Wir müssen, wenn wir über die Be-
deutung des Waldes für uns Menschen reden, auch immer seine ökologische 
Vielfalt und seinen Artenreichtum im Blick behalten. Deshalb möchte ich an die-
ser Stelle auch die Gelegenheit nutzen und dem Saarwald-Verein und seinen 
Mitgliedern für deren unermüdlichen Einsatz für unsere Heimat danken. 
Und Ihnen, liebe Wanderfreunde, wünsche ich viele schöne Stunden in der saarländischen Natur. Vielleicht 
treff en wir uns ja auf einer der nächsten Wanderausfl üge.
Ihr
Peter Gillo, Regionalverbandsdirektor

• Spezialkosmetikum zur zur Anwendung als Massagegel zur Unterstützung  
   von Massagen, z. B. Muskelkater und Verspannungen
• Mit Original Latschenkiefernöl
• Eigene Latschenkiefer-Plantagen

Dr. Theiss Naturwaren GmbH | Michelinstr. 10, 66424 Homburg | www.latschenkiefer.de
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NEUER GARTEN.NEUER GARTEN.

ALTES HOBBY. 

Ändert nicht dich, ändert dein Leben.

w w w. e ur o ja c k p ot . d e

Spielteilnahme ab 18 Jahren · Glücksspiel kann süchtig machen · Kostenlose Hotline der BZgA 0800 1 372700 
Infos unter www.saartoto.de · /saartoto · Gewinnwahrscheinlichkeit Gewinnklasse 1 = 1 : 140 Millionen  

DIE CHANCE AUF DEIN TRAUMLEBEN

Grußwort
Liebe Freunde des Waldes, Wanderns und der Natur,

seit mitt lerweile 115 Jahren setzt sich der Landesverband Saarwald-Verein 
e.V. nun schon für Wandern, Heimat und Naturschutz ein. Zu diesem Ju-
biläum möchte ich allen 4.000 Mitgliedern aus den 26 Ortsvereinen recht 
herzlich gratulieren. Die vergangenen beiden Jahre haben gezeigt, wie viele 
Menschen das Spazieren und Wandern in der Natur für sich neu entdeckt 
haben. Um frische Luft  und neue Energie zu tanken profi ti erten sie dabei 
von den 2.500 km Wanderwegen im Saarland, die der Saarwald-Verein 
pfl egt und unterhält. Mit dem Tag des Baumes, dem Tag des Wanderns oder 
dem Heimatpreis organisiert der Landesverband regelmäßig beliebte Veran-
staltungen, welche die Lebendigkeit des Saarwald-Vereins spürbar machen 
und Werbung für die Werte des traditi onsreichen Vereins sind. 

Auch die Stadt Völklingen feiert in diesem Jahr Geburtstag. Für das 
1.200-jährige Stadtjubiläum hat die Stadtverwaltung in Zusammenarbeit 
mit seinen Vereinen, Verbänden und Insti tuti onen mehr als 100 Veranstal-
tungen über das Jahr verteilt organisiert. Darunter fällt zum Beispiel auch 
der diesjährige Tag des Wanderns, der am 14. Mai im Schlosspark in Geislau-
tern startet und bei dem die Geschichte des Völklinger Stadtt eils beleuchtet 
wird. Zudem fi ndet der Tag des Baumes am 25. April im Alten Brühl, der 

Christi ane Blatt 
Oberbürgermeisterin Stadt Völklingen

Wiege der Stadt Völklingen, statt  (www.voelklingen-1200.de).
Ich habe mich sehr gefreut, die neue Geschäft sstelle des Landesverbands im Völklinger Stadtt eil Geislautern 

kennenlernen zu dürfen. Ich bin froh, dass sich der Landesverband für den Standort Völklingen entschieden hat. 
Ich wünsche dem Verein, dass er es von hier aus weiterhin so erfolgreich schafft  , seine Ziele zu erreichen, wie neue 
Mitglieder zu gewinnen, Ortsvereine zu stärken und den Verein fi t für die Zukunft  zu machen.

Ein herzliches „Frisch auf!“ und bleiben Sie gesund!

Ihre Christi ane Blatt 
Oberbürgermeisterin Stadt Völklingen
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Delegiertentag 2021Delegiertentag 2021Delegiertentag 2021
Was für ein schöner Tag! 
Nach einer gefühlten Ewigkeit konn-
te die Saarwald-Verein-Familie end-
lich wieder zusammenkommen. 
Nachdem der Delegiertentag 2020, 
coronabedingt, im Umlaufverfahren 
stattf  inden konnte, durft e man sich 
am 09.10.2021 in Fraulautern end-
lich wieder „in echt“ sehen. 
Viel gab es zu bereden und es fand 
ein reger Austausch statt .
Höhepunkt an diesem Tag war die 
Verleihung der Goldenen Ehrenna-
del des Deutschen Wanderverban-
des an unseren Wanderfreund Wer-
ner Koster.
Werner ist seit 1986 Vereinsmit-
glied und bringt sich seit dieser Zeit 
mit großem Engagement ein.

Seit fast 20 Jahren füllt er die Positi on 
des Hauptwanderwartes im Landes-
vorstand aus.
Ein sehr großes Engagement zeigte 
er auch im Wanderjahr 2007 als der 
107. Deutsche Wandertag in Saarlouis 
stattf  and. Egal ob bei der Planung, 
Organisati on, Durchführung oder als 
Teilnehmer der Wimpelwandergrup-
pe. Gleichzeiti g feierte der Saarwald-
Verein seinen 100. Geburtstag und 
unter der Verantwortung von Wer-
ner Koster entstand eine umfangrei-
che Vereinschronik. 
Sein Wissen in Sachen Wandern gibt 
er bei der Ausbildung zum zerti fi zier-
ten Wanderführer, der BANU-Fortbil-
dung und anderen Workshops rund 
ums Wandern weiter. 

Wir alle sagen: Herzlichen Glück-
wunsch und Danke, lieber Werner!
Überreicht wurden Nadel und Ur-
kunde durch unseren Präsidenten 
Dr. Christi an Ege und den Landes-
vorsitzenden Aribert von Pock.

Fotos: Klaus Hinze



6

Neue „Zerti� zierte Wanderführer“ Neue „Zerti� zierte Wanderführer“ Neue „Zerti� zierte Wanderführer“ 
im Saarwald-Verein e.V. ausgebildetim Saarwald-Verein e.V. ausgebildetim Saarwald-Verein e.V. ausgebildet

Bei der Ausbildung von „Zerti fi zier-
ten DWV-Wanderführer*innen“ 
bildet ein detailliertes Lehrgangs-
konzept die Grundlage für die Aus-
bildung. Dabei sind nicht nur As-
pekte wie der Umgang mit Karte, 
Kompass und GPS relevant. Auf dem 
Programm steht auch die Vermitt -
lung von Wissen zu Naturschutz und 
ökologischen Zusammenhängen, 
Kultur, Didakti k, Naturerlebnis und 
Tourismus.
Die Ausbildung schließt mit einem 
Abschlusswochenende, in dessen 
Rahmen eine Theorie- und eine 
prakti sche Prüfung abgelegt werden. 
Ebenfalls Bestandteil der Ausbildung 
ist eine Hausarbeit, welche bis zum 

Abschlusswochenende schrift lich 
eingereicht werden muss.
Viele Jahre bildet der Landesver-
band Saarwald-Verein e.V. bereits 
nach den Richtlinien des Deutschen 
Wanderverbandes (DWV) bereits 
zerti fi zierte Wanderführer*innen 
aus, aber diesmal wurden alle auf 
eine harte Probe gestellt.
Voller Opti mismus startete man im 
Oktober 2020 mit den ersten Mo-
dulen. Dann erwischte es auch uns 
und die Teilnehmer: Gemäß den 
geltenden Vorgaben musste die Aus-
bildung unterbrochen werden. Viele 
Anläufe wurden genommen aber 
erst im Oktober 2021 konnten wir 
die Ausbildung wieder aufnehmen 

und dann im November 2021 mit 
dem Abschlusswochenende starten.
Umso erfreulicher war es, dass 
Hauptwanderwart Werner Kos-
ter am 07.11.2021 alle Auszubil-
denen zu „Zerti fi zierten DWV-
Wanderführer*innen“ ernennen 
konnte.

Wir sagen: 

Herzlichen Glückwunsch! 

Allen Mitwirkenden wird dieser „be-
sondere“ Lehrgang in Erinnerung 
bleiben.
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle Referenten, das Prü-
fungskomitee und an Ausbildungs-
leiter Werner Koster. Sie alle haben 
mit ihrem Einsatz zum Gelingen der 
Ausbildung beigetragen.
Es bleibt zu wünschen, das bald wie-
der die Wanderschuhe geschnürt 
und der Rucksack gepackt werden 
kann, um durch unsere schöne Land-
schaft  wandern.

Auch im Wanderjahr 2022 möchten 
wir gerne wieder eine Ausbildung 
anbieten. Hier müssen wir jedoch 
die aktuelle Entwicklung abwarten. 
Wenn möglich, werden unsere Aus-
bildungstermine in den Monaten 
Oktober und November liegen.
Nähere Infos erfragen Sie bitt e auf 
der Geschäft sstelle.

Fotos: Klaus Hinze, Marco Strauch, E. Glansdorp
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Wandern ist die Trendsportart und 
ist in den letzten Jahren wieder über 
alle Altersgruppen hinweg sehr be-
liebt geworden. Ganz besonders in 
der momentanen Situati on haben 
wieder mehr Menschen das Wan-
dern für sich entdeckt. Der Saar-
wald-Verein e.V. widmet sich diesem 
Thema bereits seit mehr als 110 Jah-
ren und engagiert sich für Wandern, 
Gesundheit, Heimat, Natur und Kul-
tur. So ist auch die Pfl anzakti on zum 
Tag des Baumes seit vielen Jahren 
ein fester Bestandteil im Jahrespro-
gramm des Vereins. Auch in diesem 
Jahr wurde am 25. April der Baum 
des Jahres, eine europäische Stech-
palme (Ilex Aquifolium), gepfl anzt. 
Der Ausspruch „wer einen Baum 
pfl anzt, pfl anzt ein Stück Zukunft “ ist 
gerade jetzt von besonderer Bedeu-
tung. 
Corona bedingt in diesem Jahr leider 
als „sti lle Veranstaltung“ wurde der 
Baum im Wadgasser Ortsteil Fried-
richweiler, am Startpunkt des Fran-
ziskusweges, in die Erde gebracht.  

Tag des Baumes 2021 Tag des Baumes 2021 Tag des Baumes 2021 
in Wadgassenin Wadgassenin Wadgassen
Fielmann spendet eine Fielmann spendet eine Fielmann spendet eine 
europäische Stechpalmeeuropäische Stechpalmeeuropäische Stechpalme

Zusammen mit der Gemeinde Wad-
gassen sollte dies eigentlich die 1. 
größere Veranstaltung des neu ge-
gründeten Saarwald-Verein Ortsver-
ein Wadgassen werden. Frau Esther 
Engel-Scheer von Fielmann in Völk-
lingen ließ dem Verein mit den Wor-
ten „Gutes Gelingen und viel Spaß 
beim Pfl anzen. Ich hoff e, dass noch 
viele Besucher*innen Freude an 
dem neuen Grün haben“ ihre besten 
Wünsche zukommen.

Der Landesverband Saarwald-Verein 
e.V. dankt an dieser Stelle ganz herz-
lich dem Ortsverein Wadgassen mit 
seinem 1. Vorsitzenden Dr. Jürgen 
Barth, der Gemeinde Wadgassen 
und dem Hause Fielmann.

Wie in Wadgassen engagiert sich 
Fielmann bereits seit Jahrzehnten 
im Umwelt- und Naturschutz. Das 
Unternehmen pfl anzt für jeden Mit-
arbeiter jedes Jahr einen Baum, bis 
heute mehr als 1,6 Millionen Bäume 
und Sträucher. 

Tag des Baumes 
2022

25.04.2022, 14.00 Uhr, Völk-
lingen „Im Alten Brühl“
Zusammen mit dem OV 
Völklingen und der Stadt 
Völklingen pfl anzen wir eine 
Rotbuche, Baum des Jahres 
2022.
 Weitere Infos folgen.

Fotos: Klaus Hinze
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Ein erlebnisreicher Ein erlebnisreicher Ein erlebnisreicher 
Tag des Wanderns 2021Tag des Wanderns 2021Tag des Wanderns 2021
Der Tag des Wanderns, in Anlehnung an das 
Gründungsdatum des Deutschen Wanderver-
bandes am 14. Mai, ist ein Akti onstag rund um 
die Themen Wandern, Gesundheit, Kultur, Natur, 
Heimat und beinhaltet alles, wofür der Saarwald-
Verein e.V. steht. 
Der aktuellen Situati on geschuldet, musste der 
Termin auch diesmal wieder in den September 
verschoben werden. 
In diesem Jahr waren wir, zusammen mit der 
IKK-Südwest und dem Umweltministerium Saar-
land, mit Infoständen auf dem „Herbstmarkt auf 
dem Gelände rund um das Freizeitzentrum Fin-
kenrech“ vertreten und konnten viele Besucher 
informieren.
Gemeinsam mit IKK Vorstand Prof. Dr. Loth, Um-
weltminister Reinhold Jost, 
Dr. Christi an Ege und Aribert von Pock vom Saar-
wald-Verein e.V. wurde an diesem Tag der „IKK-
Erlebnisweg“ feierlich eröff net. Es handelt sich 
hierbei um eine ca. 4 km lange Strecke auf dem 
vorhandenen 5-Kreise-Weg, die die Sinne fordert. 
Das Erleben der Natur steht hier an erster Stelle. 

Die Teilnehmer der Eröff nungswanderung konn-
ten an den 5 Mitmach-Stati onen mit Quizfragen, 
kleinen Sinnesübungen und lusti gen Aufgaben 
den Weg zu einem besonderen Erlebnis machen. 
Ein besonderes Erlebnis, speziell für den Tag der 
Eröff nung, verdanken die Wanderer dem Saxo-
phone-Ensemble der Big Band der Polizei des 
Saarlandes, die die Wandergruppe an der 1. Sta-
ti on empfi ngen.
Bei herrlichem Herbstwett er endete die Veran-
staltung auf dem Gelände des Herbstmarktes.
Da „nach dem Wandertag“ „vor dem Wander-
tag“ ist, haben die Planungen für das Wanderjahr 
2022 bereits begonnen. 

Lassen Sie sich überraschen!

Tag des Wanderns 2022
14.05.2022, Beginn: 10.00 Uhr in 
Völklingen-Geislautern mit einer 
Wanderung „Geislautern und sei-
ne Geschichte“. Danach gemütlicher 
Ausklang. Auch diesmal in Zusam-
menarbeit mit dem Umweltministe-
rium des Saarlandes. Weitere Infos 
folgen.
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Impressionen zum Impressionen zum Impressionen zum 
Tag des Wanderns 2021 Tag des Wanderns 2021 Tag des Wanderns 2021 

am Freizeitzentrum am Freizeitzentrum am Freizeitzentrum 
FinkenrechFinkenrechFinkenrech

mit der IKK-Südwestmit der IKK-Südwestmit der IKK-Südwest

Fotos: Klaus Hinze
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Neue Willkommenstafel der Gemeinde Beckingen Neue Willkommenstafel der Gemeinde Beckingen Neue Willkommenstafel der Gemeinde Beckingen 
und Logo des Saarwald-Vereins e.V. und Logo des Saarwald-Vereins e.V. und Logo des Saarwald-Vereins e.V. 
begrüßen die Gästebegrüßen die Gästebegrüßen die Gäste am Fischerberghausam Fischerberghausam Fischerberghaus

Aribert von Pock, Landesvorsitzen-
der des Landesverbandes Saarwald-
Verein e.V. und Thomas Collmann, 
Bürgermeister der Gemeinde Be-
ckingen, freuen sich über die von 
Mitarbeitern des  Gemeindebauhofs 
neu gestaltete Fassade des Fischer-
berghauses bei Beckingen-Saarfels. 
Auf der neu gestrichenen Fassade 

352 Meter hohen Fischer-
berg, gelegen im „etwas an-
deren“ Naturschutzgebiet 
Wolferskopf, blickt man bis 
weit in das Saartal und mit 
etwas Glück sogar bis zu den 
Vogesen, je nach Wett erla-
ge. Das Fischerhaus bietet 
einen Aufenthaltsraum für 
etwa 50 Personen, Biergar-
ten, Grillhütt e und über-
dachte Veranda. Auch ein 
„Schlafh aus“ steht für Grup-
pen zum Übernachten zur 
Verfügung. Neben der tollen 
Aussicht am der Fischer-
berghaus können Wanderer 
hier bei Streifzügen durch 
das Naturschutzgebiet, sei 
es auf dem „Bietzerberger“, 
dem „Saar-Blicke“ Weg, dem 
Fischerberg-Traumschleif-
chen, dem Paul-Schröder-
Weg oder dem Beckinger 

Panoramaweg eine ganz außerge-
wöhnliche Flora und Fauna erkunden 
und anschießend im Fischerberghaus 
Hunger und Durst sti llen.  „Eine gelun-
gene Sache an einem der schönsten 
Orte im Saarland“, da sind sich der 
Saarwald-Verein Landesvorsitzende 
Aribert von Pock und Bürgermeister 
Thomas Collmann einig.
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begrüßt nun das Logo des Saarwald-
Vereins e.V. sowie eine große neu an-
gebrachte Willkommenstafel der Ge-
meinde Beckingen mit der Aufschrift  
„Willkommen gemeinde beckingen“ 
, und das sogar mehrsprachig sowie 
dem Logo der Gemeinde Beckingen 
die Gäste aus nah und fern, die am 
Fischerberg Erholung suchen. Vom 

Gute Nachrichten vom Marktf ührer Allianz      Sie gewinnen so oder so ... mindestens jedoch einen 10,-€ Tankgutschein!
Gute Nachricht für alle Leser des Saarwaldverein-Wandermagazins: ab sofort erhalten Sie auf die ohnehin sehr 
günsti ge Autoversicherung der Allianz bis zu 25% Nachlass. Das bedeutet, dass Sie künft ig mehr Geld in der Brief-
tasche haben. Unser Grati sversprechen: sollte ihr bisheriger Versicherer wider Erwarten doch günsti ger sein, dann 
schenken wir ihnen einen 10€ Tankgutschein. Sie können also nur gewinnen - so oder so!
Allianz-Generalvertretung Messina/Saarlouis            Tel.: 06831 / 488160                         www.allianz-messina.de
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Forsthaus Neuhaus, RiegelsbergForsthaus Neuhaus, RiegelsbergForsthaus Neuhaus, Riegelsberg

Das Forsthaus Neuhaus - gelegen 
im Urwald vor den Toren der Stadt. 
Ein Ort, der Sie in jedem Moment 
und zu jedem Anlass willkommen 
heißt. Verbringen Sie herrliche Son-
nenstunden in dem Bergarten oder 
genießen Sie die gemütliche Atmo-
sphäre im Restaurant. Auch für pri-
vate Festlichkeiten, wie Geburtstage 
oder Hochzeiten, fi nden Sie in der 
ausgebauten Scheune und dem Re-
staurant ausreichend Platz. Die neu 
erschlossenen Wanderwege (von 
4 - 25 km) am Rande der Landes-
hauptstadt Saarbrücken, liegen in ei-
nem Gebiet, welches sich aufgrund 
seiner Dynamik und dem Verzicht 
auf die Nutzung als Wirtschaft swald, 
selbst inszeniert. Das Waldgebiet 
bringt zu jeder Jahreszeit eine neue 
Dramati k hervor und wurde über 
die Jahre hinweg immer att rakti -
ver.  Entwurzelte Bäume, morasti -
ge Sumpfl andschaft en, eigenwillige 

Bachläufe und kleine Waldseen ge-
hören ebenso zum Programm der 
ehemaligen Bergbaufolgelandschaft  
wie der „kleine Fuji“, eine einsti ge 
Bergehalde, die von großen Eichen 
zurückerobert wurde. Spätestens im 
Wildsaugraben und im Tal der Sti lle, 
wo lediglich die Vogelsti mmen den 
Ton angeben sind Besucher umge-
ben von purer Natur. So wurde auch 
für die Kleinen, direkt am schönen 
Forsthaus Neuhaus ein Waldklas-

senzimmer vom NABU Saarland ge-
meinsam mit einer Schulklasse in 
Betrieb genommen. Das Forsthaus 
Neuhaus - Ein ganzjähriges Erlebnis 
für Mensch und Tier.

Die regulären Öff nungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 11.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr
Warme Küche: Dienstag bis Samstag 
von 11 Uhr bis 15 Uhr und 18- 22 
Uhr, Sonntag von10 - 20 Uhr

Das Forsthaus Neuhaus - gelegen 
im Urwald vor den Toren der Stadt. 

Hofgut Imsbach Lapointe, Theley

Das Hofgut Imsbach Lapointe – um-
geben von grünen Wäldern, gelegen 
am See mit einem herzlich famili-
ären Ambiente, bietet dieser Ort 
den perfekten Grundstein fü r einen 
unvergesslichen Tag, sowie eine 
wundervolle Zeit. Dicht bewaldete 
Höhenzüge, welche herrliche Weit-
blicke über die abwechslungsreiche 
Landschaft  bieten, stellen besonders 
für Wanderer, Familien und Natur-

liebhaber ein wahres Paradies dar. 
Die neu angelegten Wanderwege 
warten darauf entdeckt zu wer-
den: Vom gemütlichen Spazierweg 
„Herzweg“ über die Premium-Wan-
derwege „Schaumberg Tafeltour“ 
und „Offi  zierspfad Imsbach“ bis hin 
zum 40 Kilometer langen Gemeinde-
Rundwanderweg ist hier für jeden 
Geschmack und für jede Konditi on 
etwas dabei. Zahlreiche Sehenswür-
digkeiten, ermöglichen es, Natur mit 
Kultur zu verbinden. 

Und sobald die Sonne mit uns lacht- 
auch der Biergarten erwacht! Im An-
schluss an einen akti ven und erleb-
nisreichen Tag oder einfach nur zum 
Ausspannen, sind Mensch wie Hund, 
immer gerne im Biergarten am Hof-
gut Imsbach Willkommen. Auch das 
Restaurant bietet ausreichend Platz 
für gemütliche Pausen. Eine vielsei-
ti ge Speisekarte, bestückt mit regio-
nalen und saisonalen Speisen, lässt 
keine Wünsche off en. Wer seine 
Auszeit verlängern möchte, darf sich 
gerne ein Zimmer im Hotel des Hof-
gut Imsbach reservieren. 37 Hotel-
zimmer mit direktem Blick auf den 
See, laden zu einer unvergesslichen 
Zeit ein.
Die regulären Öff nungszeiten: 
Mitt woch bis Sonntag von 12 Uhr bis 
22 Uhr
Warme Küche: Mitt woch bis Sonn-
tag von 12 Uhr bis 20 Uhr
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Die neuen GeschäftsräumeDie neuen GeschäftsräumeDie neuen Geschäftsräume
des Landesverband des Landesverband des Landesverband 
Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.Saarwald-Verein e.V.

Fotos: Klaus Hinze

Nach über 24 Jahren hieß es zum 
30.06.2021 „Kisten packen“!
Schon Wochen vorher haben wir be-
gonnen zu sorti eren, zu entsorgen 
und so blieben zum Schluss immer 
noch 50 Kartons übrig.
Ein letzter Blick aus dem Fenster 
in Saarlouis und danach haben wir 

uns, zusammen mit dem Umzugs-
unternehmen „Schnellumzug Bitt er“ 
aus Saarbrücken, auf den Weg nach 
Völklingen-Geislautern gemacht.
An dieser Stelle an herzliches Danke-
schön an das Team der Firma Bitt er, 
für den reibungslosen Ablauf.

Inzwischen sind die Kartons ausge-
packt, alles steht an seinem Platz, 
wir haben uns eingewöhnt und 
fühlen uns sehr wohl in den neuen 
Räumlichkeiten.
Sehr gefreut haben wir uns auch 
darüber, dass uns die Oberbürger-
meisterin der Stadt Völklingen, Frau 
Christi ane Blatt , in unseren neuen 
Räumlichkeiten besucht hat.

12
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WadgassenWadgassenWadgassen
„Waldbaden - Tauchen Sie ein in die Natur“„Waldbaden - Tauchen Sie ein in die Natur“„Waldbaden - Tauchen Sie ein in die Natur“

Im vergangenen November ist die 
Gemeinde Wadgassen dem Netz-
werk von »Das Saarland lebt ge-
sund!« beigetreten. Gemeinsam mit 
Sebasti an Greiber, dem Bürgermeis-
ter von Wadgassen, Dirk Mathis, 
dem Geschäft sführer des Vereins für 
Präventi on und Gesundheit im Saar-
land (PuGiS e.V.) sowie Anke Mar-
ti n, der Senioren-Koordinatorin der 
Gemeinde wurde die Kooperati ons-
vereinbarung im Wildpark Diff erten 
unterzeichnet.
Im Anschluss an die Unterzeichnung 
fand gemeinsam mit dem Saarwald-
Verein Wadgassen die erste Akti on 
im Rahmen der neuen Kooperati on 
statt : „Waldbaden – Tauchen Sie ein 
in die Natur“. Beim „Waldbaden“ 
handelt es sich um eine gesundheits-
förderliche Praxis aus Japan, bei der 
die Kraft  der Natur genutzt wird, um 
zur Ruhe zu kommen. Hierbei kom-
men unter Anderem Übungen zur 
Atemmeditati onen und Achtsam-
keitstrainings zur Anwendung. Zu 
den Zielen des „Waldbadens“ gehö-
ren beispielsweise die Stressredukti -
on, die Stärkung des Immunsystems, 
die Verbesserung der Schlafqualität 
und die Stärkung des Wohlbefi n-

dens. Die Entspannungstherapeuti n 
Marti na Jörg-Schreder von Timeout 
Saarland führte in das Thema „Wald-
baden“ ein und begab sich mit den 
Mitglieder:innen des Saarwald-Ver-
eins und interessierten Bürger:innen 
auf einen Spaziergang. Im Gebiet 
um den Diff erter Wildpark sollten 
sich die Teilnehmer:innen so in der 
Natur erholen und Ihre Gesundheit 
stärken.
Im Rahmen von »Wadgassen lebt 
gesund!« sollen zukünft ig weitere 
neue Ideen und Projekte entwickelt 
und umgesetzt werden, um die 
Themen Präventi on und Gesund-
heitsförderung in der Gemeinde 
voranzutreiben. Gerne erneut unter 
Mitarbeit des Saarwaldvereins Wad-
gassen. Bericht: Pugis Verein für Prä-
venti on und Gesundheit im Saarland 
(PuGiS e. V.) 
Die Kampagne »Das Saarland lebt 
gesund!« hat als Netzwerker und 
Dienstleister primär die Gesund-
heitsförderung und Präventi on der 
saarländischen Bevölkerung als Auf-
gabe. In Zusammenarbeit mit kom-
munalen Partnern werden Ideen 
entwickelt und Projekte umgesetzt. 

Lenkungsgruppen, die in den jewei-
ligen Kommunen gebildet werden, 
koordinieren darin die Arbeit vor 
Ort. Alle Maßnahmen werden da-
bei bedarfsgerecht konzipiert und 
an die gegebenen Rahmenbedin-
gungen angepasst. Dienstleister aus 
dem Gesundheitsbereich, Vereine 
und Verbände, Schulen und Kinder-
tageseinrichtungen sowie weitere 
lokale Akteure werden bei der Pla-
nung individuell mit einbezogen. 
»Das Saarland lebt gesund!« wird 
fl ächendeckend in fünf Landkreisen, 
im Regionalverband Saarbrücken so-
wie in mehr als der Hälft e aller saar-
ländischen Kommunen umgesetzt. 
Gefördert wird die Kampagne vom 
Ministerium für Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie sowie dem 
GKV Spitzenverband.
Weitere Informati onen über die 
Kampagne »Das Saarland lebt ge-
sund!« fi nden Sie auf unserer Websi-
te: htt ps://www.das-saarland-lebt-
gesund.de/. Besuchen Sie uns gerne 
auch auf Facebook (DasSaarlandleb-
tgesund) oder Instagram (dassaar-
landlebtgesund), um über unsere 
neuesten Entwicklungen informiert 
zu bleiben.

Wandern, Bewegung die gut tut und von vielen Krankenkassen anerkannt wird

Wandern macht Spaß und ist gesund! 
Durch das Deutsche Wanderabzeichen belohnt der Deutsche Wander-
verband Ihre Akti vitäten. Egal ob bei Wanderungen, Nordic Walking, 
Radwandern, Skilanglauf oder Schneeschuhwandern. Alles zählt, sofern 
der Veranstalter einem Mitgliedsverein des Wanderverbandes angehört. 
Der Wander-Fitness-Pass gilt bei allen Wandervereinen, die Mitglied im 

Deutschen Wanderverband sind. 
Sind am Jahresende die Voraussetzungen erfüllt, erhalten Sie als Belohnung das Deutsche Wanderabzeichen in 
Bronze, Silber oder sogar Gold. Zusätzlich erhält jeder Teilnehmer eine entsprechende Urkunde.  Den ausgefüll-
ten Fitness-Pass ganz einfach bei uns oder einem unserer 26 Ortsvereinen einreichen. Den Rest erledigen wir 
für Sie.
Und weil Wandern so gesund ist, haben viele Krankenkassen das Abzeichen in ihren Bonusprogrammen aufge-
nommen. Es winken teils Prämien bis 150.- Euro.
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SaarForst Landesbetrieb SaarForst Landesbetrieb SaarForst Landesbetrieb 
und der SaarWald-Verein – und der SaarWald-Verein – und der SaarWald-Verein – 
eine gelungene Symbiose eine gelungene Symbiose eine gelungene Symbiose 

Der SaarWald-Verein 
hat den aktuellen 
Trend seit jeher im 
Namen. Wald – Wald 
ist „in“. Wald ist eine wohltuende 
Erfahrung für unsere Sinne. Freier 
Zugang überall – ist das Eine, Ver-
haltensregeln für Besucher – ist das 
Andere. So ist es in Deutschland zum 
Beispiel verboten, im Wald zu zelten 
oder mit dem Auto über Waldwege 
zu fahren. 
Der Wald und sein umfangreiches 
Wegenetz an Forstwirtschaft swe-

gen erfreuen eine Vielzahl von Men-
schen, junge wie alte. Wandern ist 
gesund und macht glücklich, denn 
es fördert nachweislich die Produk-
ti on des Glückshormons Endorphin. 
Kein Wunder also, dass sich immer 
mehr Menschen in ihrer freien Zeit 
auf den Weg in die Natur machen.

Das Glückshormon Endorphin  wird  
bei dem Wort „Verkehrssicherungs-
pfl icht“ weniger ausgeschütt et, es 
erzeugt  im Zusammenhang mit 
Wanderwegen bei Einigen eher 
Kopfschmerzen bzw. ein übles Ge-
fühl in der Magengegend. Gesetzli-
che Vorgaben zu Themen Wald, zu 
Betretungsrechten  und Verkehrs-
sicherungspfl icht sind im Bundes-
waldgesetz (BWaldG), im Bundes-
naturschutzgesetz (BNatSchG), im 
Saarländischen  Naturschutzgesetz 
und im Waldgesetz für das Saar-
land beschrieben. Hinzu kommt ein 
wegweisendes Urteil des Bundes-
gerichtshofs (BGH) vom 2. Oktober 

2012 (Az.: VI ZR 311/11) zum Thema 
Verkehrssicherung.
Wandern im Wald - wie sieht es 

aktuell in den Wäldern aus. Die an-
dauernde Hitze und Trockenheit der 
vergangenen Jahre haben den saar-
ländischen Wäldern zugesetzt. Als 
direktes Resultat hat sich so auch die 
Gefahr für die Waldbesucherinnen 
und – besucher, etwa durch umfal-
lende Bäume, abbrechende Äste 
oder Kronenbruch erhöht. 

Das Team vom SaarForst Landesbe-
trieb ist in diesem Thema ein guter 
und kompetenter Partner für alle 
Menschen, die Ihre Freizeit im Wald 
verbringen wollen. Mehrmalige Be-
gehungen der Wege durch unsere 
Revierförster und Verkehrssich-
tungstrupps sorgen dafür, eine Ext-
remgefahr auszuschließen.
Es sollte jeder Waldbesucher mit 
geschärft em Blick und erhöhter Auf-
merksamkeit durch den Wald ge-
hen. Das bedeutet, die Baumkronen 
im Auge zu behalten und Bereiche 

mit vielen toten und 
absterbenden Bäu-
men konsequent zu 
meiden. Umweltmi-

nister Reinhold Jost hat im Rahmen 
einer Sensibilisierungskampagne 
ein entsprechendes  Informati ons-
schreiben an Kommunen, Vereine 
und Verbände versandt. Siehe auch 
unter htt ps://www.saarland.de/
muv/DE/portale/waldundforst-
wirtschaft /aktuelles/aktuelle-mel-
dungen/2021/q4/pm_2021-11-
30_166_GefahrenimWald.html

Die in Kooperati on mit dem Saar-
Waldverein ausgewiesenen Wan-
derwege im Staatsforst wie zum 
Beispiel der Fünf-Kreise-Weg wer-
den durch einen  Gestatt ungsvertrag  
genehmigt und dokumenti ert. Im 
Vertrag ist klar defi niert, wie die  Be-
schilderung aussieht, ob Bauwerke 
wie Ruhebänke,  Stege und Rastplät-
ze im Bereich des Weges angebracht 
werden und wer für welchen Part 
zuständig ist. 

Dort wo Sie wandern arbeiten wir!

Wege im Wald sind geschichtlich 
betrachtet als forstwirtschaft liche 
Nutzungswege angelegt worden. 
Zwischenzeitlich hat das Freizeit-
verhalten dazu geführt, dass diese 
Wege verstärkt als Erholungsort ge-
nutzt werden. Da die Holzernte und 
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der Transport mit großen Maschinen 
bzw. Fahrzeugen erfolgt und dies bei 
nasser Witt erung die Wege bean-
sprucht, können auch Konfl ikte ent-
stehen. 
Wir ernten Holz. Unsere Förster*in-
nen wählen Bäume aus, die in ihrem 
Wachstum gefördert werden sol-
len. Dafür werden andere, die den 
Wuchsraum dieser Auslesebäume 
beeinträchti gen, entnommen. Es 
werden aber auch Bäume geerntet, 
die absterben, weil sie vom Borken-
käfer befallen wurden. Die Holzernte 
ist eine extrem gefährlich Arbeit – 
für die Waldarbeiter, aber auch für 
die Waldbesucher. Dort wo die Wege 
wegen den Erntearbeiten  von unse-
ren Waldarbeitern gesperrt werden, 
bitt en wir sie, diese Sperrung drin-
gend zu beachten. In der Regel wer-
den dann Umleitungen empfohlen 
und die Arbeiten sind auch meistens 
nicht langwährend. Auch die durch 

den Holztransport in Anspruch ge-
nommenen Wege werden möglichst 
schnell wieder instand gesetzt

Wie ist da mit den Regeln im Wald? 

Was im Wald erlaubt ist und was 
nicht, kann man im Verhaltenscheck 
Wald des Umweltministeriums 

nachlesen. Diese kleine Klappkarte 
enthält die wichti gsten Fakten kurz 
und bündig aufgearbeitet und passt 
in jeden Wanderrucksack.  So steht 
dem Glück eines ausgiebigen Wald-
spaziergangs nichts mehr im Wege 
– Viel Spaß wünscht Ihr SaarForst 
Landesbetrieb
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www.knappschaft.de

Ein guter Grund zu wechseln!
Werden Sie aktiv: Wir fördern Ihre  regelmäßige 
sportmedizinische  Untersuchung für Beratung 
und  Vorsorge mit bis zu 120 Euro. 
In  jedem Alter. Was Sie dafür tun müssen? 
Einfach die Krankenkasse wechseln – jetzt  

zur KNAPPSCHAFT! Wir sind für Sie da in  
Saarbrücken, Saarlouis und St. Wendel.

Weitere Informationen unter  
www.knappschaft.de

Jetzt 
 Mitglied 
werden
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Mit dem Check-up fürs Team 
Jeden Tag für uns da .

Sport ist gesund und beugt 
Krankheiten vor. Das hören Sie 
besti mmt nicht zum ersten Mal. 
Aber wussten Sie auch, dass kör-
perliche Akti vitäten helfen, wenn 
eine Krankheit schon eingetreten 
ist? Zum Beispiel bei Herz-Kreis-
laufsystem-Erkrankungen, Stoff -
wechselstörungen wie Diabetes 

oder bei orthopädischen Leiden. 
Durch Sport verzögern Sie den 
Krankheitsprozess oder verhin-
dern, dass sich die Krankheit ver-
schlimmert. 
Das nennt die KNAPPSCHAFT Fair 
Play: Alle zwei Jahre lässt sie eine 
sportmedizinische Untersuchung 
springen. Bis zu 120 Euro erstat-

tet die KNAPPSCHAFT Ihnen für 
Beratung und Vorsorge – egal in 
welchem Alter. Die Untersuchung 
muss aber medizinisch notwendig 
sein und von einem Arzt mit der 
Zusatzbezeichnung „Sportmedi-
zin“ durchgeführt werden. 
Diesen und viele weitere Vorteile 
fi nden Sie unter Knappschaft .de 
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Halloween-Wanderung ein voller Erfolg
OV Bliesmengen-Bolchen. Zur Hal-
loween-Wanderung am 31. Oktober 
konnten wir über 70 Teilnehmer be-

grüßen, die sich mit unserem Wan-
derwart Jürgen Lang auf den Weg 
durch den dunklen Wald machten. 

Im Fackelschein haben wir zu einer 
schaurigen Überraschung am Kopp 
gefunden, die besonders den mit-
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laufenden Kindern eine gruselige 
Freude bot. Einige Vereinsmitglie-
der haben im Wald mit Licht, Mu-
sik, Dekorati onen und Liveauft ritt en 

im Gruselkostüm für wahres Hallo-
ween-Feeling gesorgt. 
Im Anschluss an die Wanderung ha-
ben wir bei guter Sti mmung und ein 

OV 1973 Güdesweiler. Zum ersten 
Mal seit 25 Jahren ist im Corona-Jahr 
2020 unsere geplante  Wanderwo-
che ausgefallen.
Im September 2021 durft en wir 
dann wieder starten. Alle waren 
vollständig geimpft . Nach vielen 
Touren in den Bergen, sollte es die-
ses mal fl ach sein. Unser Wunschziel 
war Sembzin an der Müritz in Meck-
lenburg Vorpommern.(1000 Seen- 
Landschaft ) 
 Am So.05.Sep. ging es um 4 Uhr 
los mit Fa. Westrich - Reisen.  Nach 
mehreren Pausen, Frühstück am 
Bus, war nach ca 15 Std Fahrzeit  un-
ser Hotel -Sembziner Hof- erreicht. 
Kontrolle- Impfnachweis, Schlüssel-
übergabe, Zimmer beziehen waren 
schnell erledigt. (Bewegen im Ho-
tel, war wie überall damals  nur mit 
Maske erlaubt.)
Nach einem guten 3-Gänge Menü 
haben dann alle zeiti g ihre Zimmer 
aufgesucht.
Am Montag bei der 1. Wanderung 
über den –Sietower  Wandelweg, 
sammelten wir erste Eindrücke. Wir 
genossen tolle  Ausblicke  auf den  
Müritz See, durchwanderten  ein 
waldreiches Gebiet, was wir nicht 
erwartet hätt en, und waren nach 14 

km zurück am Hotel. Unsere Leicht-
wanderer konnten die kostenfreie 
Buslinie rund um die Müritz nutzen, 
oder die vorgeschlagenen Kurzstre-
cken.
Am Di. brachte uns der Bus nach 
Waren, hier umrundeten wir den 
Tiefwarensee und ließen den Tag in 
dem sehenswerten Städtchen Wa-
ren ausklingen.
Die geplante Bustour startete am 
Mitt woch nach Rostock, nach einer 
Stadtbesichti gung und Besuch der 
Altstadt,  konnten wir anschließend 
noch 3 Std am Ostseestrand ent-
spannen.
Am Donnerstag besuchten wir das 
40km entf ernte historische Städt-
chen -Plau am See.
Nach einer Wanderung durch den 
Plauener Stadtwald ( 14km) blieb 
noch Zeit die Stadt zu erkunden.
Zurück im Hotel und nach reichhal-
ti gem Mehr-Gänge Menü, lud ein 
Alleinunterhalter  zum Tanz und mit-
singen ein. Es wurde noch ein unter-
haltsamer längerer Abend.
Eine 5 Seen- Rundfahrt ab Klink star-
tete bei schönem Wett er am Freitag 
den 10.09.. Nach 2.5 Std auf dem 

Güdesweiler – Wanderwoche  2021

paar frisch gegrillten Rostwürsten den 
Abend ausklingen lassen.
Herzlichen Dank an alle Teilnehmer 
und Helfer! Der Vorstand 

Wasser mit  teils  sehr schmalen  
Verbindungen zwischen den Seen, 
erreichten wir die Stadt Malchow. - 
4 Stunden später ging es auch schon 
wieder zurück zum Heimathafen..
Für die Abschlusstour am Sa. hat 
unsere Wirti n eine Fahrt nach Neu-
brandenburg  vorgeschlagen.
Die 60km- Fahrt hat sich gelohnt. 
Wir erlebten eine Stadt mit noch 
fast komplett  erhaltener Stadtmau-
er, mit Gässchen, altem Gemäuer 
und auch Super –moderner  Gebäu-
de .Es gab viel zu besichti gen, auch 
eine große Fußgängerzone lud zum 
Verweilen ein.
Ja, man kennt das, kaum begonnen 
war die Woche auch schon wieder 
um. Mit unserem Hotel –Sembzi-
ner Hof - hatt en wir eine gute Wahl 
getroff en, von den Zimmern, über 
Frühstück , freundliches, hilfsberei-
tes  Personal sowie  Wahlmenü  am 
Abend gab es keine Klagen. Noch-
mals Danke an alle die dabei waren 
und bei der Planung sowie  Durch-
führung unterstützt haben. 
Freuen wir uns auf die Tour 2022 
(hoff entlich ohne Corona
Gruß K. Heinz Wern, 1. Vorsitzender
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Tagesaus� ug nach 
Rüdesheim am Rhein

OV Holz. Nach langer Pause war es 
am 14. August endlich wieder so-
weit. Der SWV Holz veranstaltete 
eine Tagesfahrt nach Rüdesheim 
am Rhein. Bei herrlichem Sommer-
wett er konnte Wanderführer Ralf 
bereits um 7:00 Uhr in der Früh 16 
Saarwäldler auf dem Holzer Markt-
platz begrüßen. Nachdem alle ihren 
Platz in den Wagen eingenommen 
hatt en, konnte die Tour beginnen.  
Zunächst ging es nach Bingen am 
Rhein wo die Wandergruppe mit der 
Autofähre nach Rüdesheim über-
setzte. Nur wenige hundert Meter 
vom dorti gen Parkplatz entf ernt 
lag das erste Ziel des Tages, die Tal-
stati on der Rüdesheimer Seilbahn. 
Nachdem die Tickets gelöst waren 
schwebte einer nach dem anderen 
über den Reben hinauf zum Nieder-
walddenkmal. Dort angekommen 

konnte die herrliche Aussicht ge-
nossen werden. Die anschließende 
Wanderung durch den Niederwald, 
einem Höhenweg zwischen Rüdes-
heim und Assmannshausen, bot 
spektakuläre Ausblicke hinab ins 
Binger Loch mit der Nahemündung, 
dem Mäuseturm und den beiden 
Burgen Ehrenfels und Rheinstein. 
Aber auch die Ruine Rossel sowie die 
Zauberhöhle wurden erkundet. 
Nach der etwa 5 km langen Wande-
rung ging es mit der Seilbahn hinab 
nach Assmannshausen wo in einem 
urigen Lokal bereits der Mitt agsti sch 
für die hungrigen Wanderer gedeckt 
war. Nach einer ausgiebigen Pau-
se und gut gestärkt schlenderte die 
Gruppe durch das kleine Örtchen hi-
nab zum Rhein wo bereits das Schiff  
zur Rückfahrt  wartete. Während der 
etwa 30 minüti gen Fahrt, vorbei am 
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Mäuseturm und einem kurzen Halt 
in Bingen, trafen die Saarwäldler 
schließlich wieder in Rüdesheim ein. 
Der Nachmitt ag stand zur freien Ver-
fügung. Wer mochte, konnte durch 
die weltberühmte Drosselgasse 
schlendern und dabei in eine der 
zahllosen Straußwirtschaft en oder 
Bierlokale einkehren. Davon wurde 
auch rege Gebrauch gemacht. Ge-
gen 18:00 Uhr trafen sich alle wieder 
an den Wagen ein und fuhren zurück 
nach Holz wo gegen 20:00 Uhr die 
Vereinsfahrt endete. 
Bericht und Fotos: Ralf Kläs

Mit dem Förster durch’s Revier
OV Nohfelden. Zu einer Wanderung 
durch den Nohfelder Herbstwald 
hatt en die Wanderführer Christel 
und Willybald Simon eingeladen. 
Groß war die Überraschung, als sich 
am vereinbarten Treff punkt, neben 
den Wanderern auch der Nohfelder 
Revierförster Fabian Weiskopf ein-
fand und sich gerne bereit erklärte, 
mitzuwandern. So hatt en die Wan-
derer unterwegs Gelegenheit Fra-
gen zu stellen und mit dem Förster 
ins Gespräch zu kommen, wovon 

rege gebrauch gemacht wurde. Un-
terwegs lernten die Wanderer Eini-
ges über Waldverjüngung, welche 
an einem eingezäunten Waldstück 
erläutert wurde. Waldwirtschaft  im 
Saarland, Fichtensterben aufgrund 
des Borkenkäferbefalls, fällt der 
Holzpreis beim Fichtenholz weiter 
oder steigt er wieder an sowie Holz-
knappheit im Bausektor waren inte-
ressante Themen. Auch über zuneh-
mende Verschmutzungen entlang 
der Wege wurde vom Förster berich-
tet. Eine tolle Idee mit entsprechen-
der Umsetzung.
Foto: Harald Jungbluth
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Goldener Oktober am Kahlenberg – 
Saarwald-Verein wanderte auf dem 
Hüttenwanderweg
 OV Ott weiler. Am letzten Oktober-
sonntag des Jahres ging es mit dem 
Saarwald-Verein Ott weiler hinaus 
auf den „Hütt enwanderweg“. Sei-
nen Namen hat der  ausschließlich 
durch das  Waldgebiet zwischen 
Oberwürzbach, Hassel, Rohrbach 
und Reichenbrunn verlaufende Pre-
miumweg von den an seiner Stre-
cke liegenden Wanderhütt en. 14 
km lang ist der „Hütt enwanderweg“ 
und weist dabei  ein anspruchsvolles 
Streckenprofi l auf, das es in sich hat:  
375 m geht es insgesamt unterwegs 

bergauf und fast genauso viele Me-
ter bergab mit   einigen sehr steilen 
Auf- und Absti egen.
Wanderführerin Erika Faller star-
tete mit der 20-köpfi gen Gruppe in 
Oberwürzbach an der gleichnami-
gen Halle und machte sich entgegen 
dem Uhrzeigersinn auf den Weg. 6 
Hütt en (von denen allerdings nur 
zwei geöff net hatt en) und genau so 
viele Brunnen hieß es, auf der Tour 
zu erwandern. Außer ihnen hat der 
Weg allerdings auch noch andere 
Sehenswürdigkeiten zu bieten. So 

beispielsweise das zu Beginn des 
20. Jahrhunderts errichtete Wasch-
haus am Ende des Laichweihertals, 
ein Relikt aus der bäuerlichen Ver-
gangenheit Oberwürzbachs. Oder 
das Naturdenkmal „Eichertsfels“ auf 
dem Farrenberg. Forscher vermuten, 
dass das bizarre Felsgebilde als Win-
terzufl uchtsplatz oder Schlupfwinkel 
für unsere Vorfahren in der Steinzeit 
gedient hat. Schließlich die Lourdes-
Grott e, zu der ein schöner Kreuzweg 
mit geschnitzten Stati onen durch 
das idyllische Langental führt.
Als Picknickplatz für die Mitt agsrast 
bot sich die Aussichtsterrasse auf 
dem Kahlenberg  mit toller Fernsicht 
an. Im Vordergrund grüßte Rohrbach 
und in nördlicher Richtung ging der 
Blick weiter nach Elversberg mit sei-
nen Kirchen, dem Schaumberg und 
dem Weiselberg sowie dem Wind-
park an der Freisener Höhe.
Hauptdarsteller an diesem Tag war 
aber die Natur. Der Wald präsen-
ti erte sich auf dem Höhepunkt des 
diesjährigen Goldenen Oktobers 
noch einmal in seiner bunten Pracht, 
machte mit seinen auf die Wanderer 
herab rieselnden Blätt er aber auch 
deutlich,  dass es nun mit dem deut-
schen „Indian Summer“ zu Ende 
geht. 
Ihren Abschluss fand die Wanderung 
mit der Einkehr ins Wanderheim des 
Wandervereins Frohsinn in Ober-
würzbach. Bei Kaff ee und Kuchen 
oder auch einem kühlen Bier dankte 
hier Gerd Jochum der Wanderführe-
rin Erika Faller im Namen der gesam-
ten Gruppe herzlich für die schöne 
Tour.
Bericht und Foto: Heinz Süßkind

Hinweisbeschilderung der ‘Schleife am Schloß‘; 
die einzelnen Beschilderungsformate der Schleif-
chen sind inzwischen ferti g gestellt.

Erste ‘Saarwald Schleifchen‘ 
im Itzbachtal

OV Siersburg. Die grundlegende 
Idee unseres Verbandes, gezielt und 
vermehrt eher leichtere und kürzere 
Wander,- bzw. Spazierwege auszu-
weisen, wird nun erstmals konkret 
umgesetzt durch unseren Ortsverein 
in Rehlingen-Siersburg in Zusam-
menarbeit mit der dorti gen Gemein-
de.
Es sind gleich zwei dieser Wander-
wege, die ihren Verlauf nehmen im 

‘Wanderparadies Itzbachtal‘ in Siers-
burg.
Als Rundwanderwege tragen beide 
die Bezeichnung ‘Schleifchen‘ in ih-
ren Namen und sind Teil des Wan-
derangebotes ‘Saarwald Schleif-
chen‘.
Der kürzere der beiden familien-
freundlichen Spazierwege ist das   
„SCHLEIFCHEN AM SCHLOSS“  mit 
ca. 2,5 km Länge und ist in weniger 

100 m
Kapelle

Wegweisende Beschilderung Nr. ITZ_Schloss02-HWL     Überprüfung    2022

POI-Hinweis
an wegweisender Beschilderung
(c) Archäologie Büro & Verlag
Glansdorp 2017

Schleifchen

  am Schloss

Rundweg 2,5 km

Gemeinde Rehlingen-Siersburg

Wanderparadies
ITZBACHTAL

Saarwald-



20

Neues aus den Ortsvereinen 

als einer Stunde zu erwandern.
Etwas länger, nämlich rund 5,1 km, 
ist das  „SCHLEIFCHEN UMS WIESEN-
TAL“ , das etwa eineinhalb Stunden 
beansprucht.
Als  „SCHLEIFCHEN IM DUO“ kann 
man die beiden Schleifchen auch 
miteinander kombinieren; für die 
rund 6,7 km benöti gt man zwischen 
eineinhalb und zwei Stunden.
Die offi  zielle Eröff nung der Schleif-
chen Wege, sozusagen die Premie-
renwanderung, soll im Frühjahr des 
Jahres stattf  inden.

Die Präsentati on der Prototypen des Beschilderungssystems der ‘Schleifchen‘; von links: Bürgermeister 
Joshua Pawlak, Kai Winter, stellv. Ortsvorsteher von Siersburg, Aribert von Pock, Landesvorsitzender des 
Saarwald Vereins und Marti n Silvanus, Ortsvereinsvorsitzender.

PORTAL LÄDT ZUM WANDERN EIN
OV. Siersburg. Ein sogenanntes 
‘Wanderportal‘ hat der Saarwald 
Verein Rehlingen-Siersburg auf der 
öff entlichen Grünanlage im Siers-
burger Ortsteil Itzbach, Straße Zum 
Limberg, errichtet. Kürzlich konnte 
das Portal in Anwesenheit u.a. von 
Aribert von Pock, Landesvorsitzen-
der des Saarwald Vereins, von Mi-
nister und Ortsvorsteher Reinhold 
Jost sowie von Andreas Hoff mann, 
Beigeordneter der Gemeinde, offi  -
ziell seiner Besti mmung übergeben 
werden.
In seiner Begrüßung verdeutlichte 

der Ortsvereinsvorsitzende des Saar-
wald Vereins, Marti n Silvanus, die 
„Bildsprache“ des Portals, das „nun 
auch symbolisch die Pforte in einen 
besonders schönen und ökologisch 
weitgehend intakten Naturraum des 
Itzbachtals öff net“. Das Portal füh-
re Wanderer wie Spaziergänger ein 
in eine „herrliche Waldlandschaft “ 
und hinein in einen gesunden Laub-
waldbestand an Hoesberg, Limberg 
und Königsberg. „Und in diese sanf-
te Hügelformati on eingebett et sind 
die off enen Talfl ächen, also eine 
Landschaft , die wahrlich zum erleb-

nisreichen Wandern einlädt.“
Aribert von Pock bemerkte, es kom-
me nicht von ungefähr, dass die 
Schrift tafel des Portals den Text 
„Wanderparadies Itzbachtal“ trage. 
Dieses Itzbachtal biete ein beson-
ders att rakti ves Wanderangebot, 
neben dem bekannten Premium-
wanderweg ‘Idesbachpfad‘ seit we-
nigen Wochen auch zwei neue Kurz-
Wanderwege oder Spazierwege: die 
beiden ‘Saarwald-Schleifchen‘ mit 
Namen ‘Schleife am Schloß‘ und 
‘Schleife ums Wiesental‘.
Ortsvorsteher Reinhold Jost, Mi-
nister für Umwelt und Verbrau-
cherschutz, bedankte sich beim 
Saarwald- Verein für sein gesell-
schaft liches Engagement. Das Wan-
derportal stelle eine Bereicherung 
für das Ortsbild und eine Einladung 
dar, den Naturraum des Itzbachtals 
zu erkunden. Dabei betonte Minis-
ter Jost die Wichti gkeit eines behut-
samen und bewahrenden Umgangs 
mit den wertvollen Gütern der Na-
tur.
Für Marti n Silvanus ist das neue 
Wanderportal auch ein ausdrucks-
starkes Zeichen für Philosophie und 
Programm des Saarwald- Vereins in 
Verbundenheit mit Natur, Kultur und 
Heimat. 
Bericht: M. Silvanus -1.VS. OV Rehlin-
gen-Siersburg- Foto: R. Ruppenthal
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Ein ziemlich schwieriges Wanderjahr!

OV Saarbrücken. Im wahrsten Sin-
ne des Wortes: schwierig! Und wie! 
Kaum hatt en wir opti misti sch einen 
inhaltsreichen, gut bestückten Wan-
derplan geschaff en, machte uns die 
Pandemie einen gewalti gen Strich 
durch die Rechnung. Ach je, all diese 
ungewohnten Regeln:  Mundschutz, 
Impfung, Abstand……. Gewöhnungs-
bedürft ig, aber das ging ja noch.  Die 
Kontaktverbote trafen uns „hammer-
mäßig“ hart. Ein Todesstoß für einen 
Wanderverein. Wandern wir doch in 
Gruppen, mit lieben Wanderfreun-
den, schwätzen miteinander, treff en 
Verabredungen für den nächsten 
Wandertag - aber niemand wusste 
eigentlich, wie, wo und wann was 
läuft ... Nach einer Wanderung gibt 
es immer eine schöne Schlussrast 
in einem Lokal, wo manchmal auch 
Freunde auft auchen, die man schon 
lange nicht mehr gesehen hat.  Aber 
alle Akti vitäten waren nicht möglich, 
die Gastronomie war geschlossen, 
kein Bierchen, keinen Kaff ee und 
Kuchen, keine Wanderung!  Auch 
hatt e jeder Angst, sich mit anderen 
in einer Gruppe zu treff en und wie 
man jetzt weiß, war die Angst auch 
berechti gt.  Kein Winterfest mit Eh-
rungen verdienter Wanderfreunde, 
keine Jahreshauptversammlung - nix 
fand statt . In Saarbrücken fährt man 
ja notgedrungen mit dem Bus zum 
Startpunkt und zurück und selbst, 
als es Lockerungen gab, verzichteten 
die Wanderfreunde und vermieden 
diese Kontakte. Tote Hose auf gan-
zer Linie! 
Da kam die Zeit, wo ich mir echt Ge-
danken über den Fortbestand des 
Vereins gemacht habe und ins Grü-
beln gekommen bin. Wie geht es 
weiter?  Was kann ich tun? Fazit: te-

lefonieren, schreiben, die Hoff nung 
nicht aufgeben und denken - es geht 
immer irgendwie weiter; vielleicht 
dann eben ein bisschen anders, viel-
leicht ist das ja auch gut!
Unsere Singnachmitt age fi elen kom-
plett  aus, das war echt schlimm. Ein-
mal im Monat die Sti mmbänder trai-
nieren, die Liederbücher zücken, die 
Gitarren anwerfen und dann losträl-
lern…. auf die Geburtstage anstoßen 
und „häppi Börsdäi“ singen. Ach, das 

hat uns so gefehlt. Aber Singen mit 
Mundschutz, mit 1,5 m Abstand, wie 
soll das gehen? So groß ist unser Sing-
lokal nicht und auch Karl, der Wirt, 
hatt e Angst vor so vielen Leuten und 
der Ansteckungsgefahr und schloss 
den Laden. Aus die Maus!

Unsere Busfahrt im Juni nach Irrel 
/Eifel stand bevor. Alles hatt e ich 
bestens vorbereitet:  der Bus war 
schon lange vorher bestellt, neuer 
WF Jörg hatt e schon vorher die Teu-
felsschlucht inspiziert, Biergarten im 
Ernzer Hof war reserviert, eigentlich 
war alles paletti  , wenn nicht ….. na, 
Ihr wisst schon, was jetzt kommt, 
Corona! Kurzerhand habe ich abge-
sagt und die Fahrt voller Hoff nung 
auf Besserung  auf den 15. Juli ver-
schoben. Die Leute wollten wirklich 
mal entspannen, wandern und was 
anderes als die eigenen vier Wände 
anzustarren, also kurz gesagt, die 
Anmeldungen trudelten ein. Ich war 
glücklich, müssen ja doch zumindest 
die Buskosten herausspringen. Doch 
es kam wieder anders – diesmal in 
Form eines Jahrhundert-Hochwas-
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Das Elsass und die Hochvogesen
So 19.06. - Sa 25.06.22
Anfahrt mit eigenem Pkw in Fahrgemeinschaft en
Wanderungen „je nach Wett er und Konditi on“ in 
den Gebieten des Hohnecks, Col de la Schlucht, 
Forlenweiher
Ausfl üge in die Weindörfer und -keller, Käsereien, 
Auberges / Eguisheim - Turckheim -Niedermor-
schwihr

HP-Preis: 57 € p.P  (Info Jutt a Vieh)

sers. Am 14. Juli ging in verschiedenen Teilen unseres Landes 
die Welt unter. Wassermassen begruben Straßen, Brücken, 
Häuser, Menschen – Chaos pur. Auch die Teufelsschlucht 
stand unter Wasser und die Prüm hatt e in Irrel Straßen auf-
gefressen. Ach du lieber Himmel, was machen? Wieder ab-
sagen? Alle hatt en sich so gefreut ….. Der Eingang zur Teu-
felsschlucht und der Ernzer Hof liegen aber glücklicherweise 
auf einem Hochplateau, völlig frei von Wasserschäden. Also, 
mein Telefon glühte - der Busfahrer hatt e Umgehungsstra-
ßen gefunden, fernab vom traurigen Geschehen. 
Also fuhren wir doch los, wir konnten ja sowieso nicht hel-
fen! So verbrachten wir trotz allem mal wieder nach langer 
Zeit einen herrlichen Wandertag. Lusti gerweise entstanden 
5-6 Splitt ergruppen, eine Spezialität der Saarbrücker. Es gibt 
zwei Hauptgruppen, lange + kurze Wanderung -  die andern 
machen, was sie wollen. Das ist ein System, das wunderbar 
funkti oniert und Jeder individuell auf seine Kosten kommt. 
Viel Wärme, viel Sonnenschein, viel schwätzen, wandern 
und dann noch die herrliche Landschaft  hart an der Grenze 
nach Echternach (Luxemburg) genießen, und die Seele bau-
meln lassen. „Das hann mir gemach, das glaabschde awwer.“
Ab dem Herbst gings wieder regelmäßig los. Zwar in kleinen 
Gruppen, trotzdem haben wir dann doch im Jahr 2021 sage 
und schreibe 538 km hingelegt, ist doch was, oder? Sonst 
haben wir das dreifache, aber egal, wir holen das locker 
nach.  
Leider haben wir zwei wertvolle Menschen verloren. 
Den langjährigen Wanderwart ROLF BECK und Wegewart 
ROLAND HEIMANN. Sie waren Beide sehr akti v, immer für 
den Verein da und Ansprechpartner für Jeden.  Wir vermis-
sen sie so sehr!
Opti misti sch und voller Hoff nung sind wir aber auch jetzt 
noch. Die jetzige Situati on in der Pandemie, Anfang 2022, ist 
leider immer noch nicht rosiger. Wir sind nun alle geimpft , 
geboostert, haben Impfpässe und Covid App im Handy, das 
alles tragen wir auch im Rucksack mit uns rum, wir haben 

einen neuen Wanderplan mit vielen schönen Sachen 
drin – und geben nicht auf! Wir versuchen auf jeden 
Fall, alle Wanderungen durchzuführen, auch unsere 
Ferienwanderung nach Südti rol. Opti misti sch muss 
man halt sein.
Im Wald, im Feld, in der frischen Luft , die Maske zum 
Nasewärmen dabei, vielleicht etwas Sonne oder 
auch mit Regenschirm und Rucksackverpfl egung, 
egal, wir sind dabei und  bleiben „Saarwäldler“: eine 
fröhliche, opti misti sche Wanderschaar!
Januar 2022 Jutt a Vieh

Südti rol / Male         
Sa 17.09. - So 25.09.22
9 Tage Wander- und Lebensfreude. Malé, Hauptort 
des „Val di Sole“ in der Provinz Trient. 
7 Uhr Abfahrt im modernen Reisebus mit Matris 
Reisen ab Eurobahnhof Saarbrücken. Familienho-
tel Michaela ***. 4 Wanderungen. Infos und An-
meldung bis 22.06. bei Jutt a Vieh.

HP-Preis: 699 € p.P  (Info Jutt a Vieh)

Wanderfahrt nach Grauft hal (F)         
So 31.07.22

Preis: 29,50 € p.P  (Info Jutt a Vieh)
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Wandern in kleinen Gruppen
OV Schmelz. Die gemeinsamen 
Sonntagswanderungen über das 
Jahr hin haben 2021 sehr gelitt en. 

Viele der Wanderungen mussten 
im Frühjahr und Herbst pandemie-
bedingt ganz abgesagt werden. Um 

so wichti ger ist es, dass sich privat 
kleine Gruppen zusammengefun-
den haben, die am Wochenende 
gemeinsam wandern. Denn alleine 
zuhause sitzen ist keine Alternati ve 
zum jährlichen Vereinsprogramm. 
Der Wanderplan 2022 steht auf der 
Internetseite des Saarwaldverein-
Schmelz.de zum Download zur Ver-
fügung. Dort fi ndet sich auch immer 
der aktuelle Newslett er zum Down-
load. Dieser kann auch auf Wunsch 
per Email direkt abonniert werden. 
Hier werden kurzfristi ge Änderun-
gen des Wanderprogramms und Zu-
satzinfos zum Wanderplan und Ver-
einsakti vitäten mitgeteilt. Ein neues 
Werkzeug der Vereinsarbeit ist die 
WhatsappGruppe, die gerade in der 
aktuellen Situati on plötzlich an Be-
deutung gewann. 
Dr. Eric Glansdorp, Vors. SWV Schmelz

Auch der Schmelzer „Tag des Baumes 2021“ wurde eine Minimalveranstaltung zusammen mit der 
Gemeinde und dem Kneipp-Verein.

30. Schmelzer Wanderwoche
OV Schmelz. Dass es 2021 keine 
„normale“ Wanderwoche mit ge-
meinsamer Einkehr, Unterhaltungs-
programm, gegrillten Würstchen 
werden würde, war allen klar. Aber 
es sollte gewandert werden. So kre-
ierten wir so eine Art Mini-Wander-
woche. Die Gemeinde unterstützte 
beim Handling der Kontaktbeschrän-
kungen, Hygienekonzept, Dokumen-
tati on und Kennzeichnung der Kont-
rollierten. Statt  sieben Wandertagen 

sollten es nur drei werden, das Kon-
zept brauchte immer mehrere Wan-
derführer gleichzeiti g. Täglich wur-
den eine 10-15 km Tour und ein 5-8 
km Spaziergang mit zeitlich versetz-
tem Start der Wandergruppen ange-
boten. Rund 500 Wanderer nutzten 
die in diesem Jahr seltene Gelegen-
heit einer Wanderveranstaltung.
Eine Kultur-Wanderung beispiels-
weise führte zu den Spuren der 
Schmelzer Kupferverhütt ung. Der 

ehemalige Standort der Kupfer-
schmelzen in Außen und Limbach 
wurden erwandert. Ebenso die Ab-
bauspuren am Kupperloch und den 
Kesslers Löchern für das Erz, die 
heute noch gut im Gelände sichtbar 
sind. Sogar eine Pause mit Geträn-
keausgabe konnte mit der Gemein-
de umgesetzt werden. Nach 12 km 
und rund 800 Höhenmetern waren 
rund 60 Wanderer zwischen 15 und 
80 Jahren um ein Stück Heimatge-
schichte reicher und froh mit dem 
Bus wieder zum Startpunkt an der 
Primshalle gefahren zu werden.
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Neues aus den Ortsvereinen 

Die Wadgasser Heimat entdecken
OV Wadgassen. Nach monatelan-
gem Corona-Lockdown starteten 
die Wadgasser Saarwäldler im Juni 
2021 wieder ihre Akti vitäten. Direkt 
stellte sich wieder eine rege Betei-
ligung ein. Off enbar hatt en viele 
Wanderfreunde darauf gewartet, 

Ältestes Mitglied, Frau Käte Kamy, geehrt
OV Völklingen. Im Oktober 2021 
feierte unser Ehrenmitglied Käte 
Kamy ihren 100. Geburtstag. Dazu 
hat unser Ortsverein sie und eini-
ge Wanderfreunde, die sich von 
früher kannten, ins vereinseigene 
Kreuzberghaus eingeladen. Bei Kaf-
fee und Kuchen entstand ein reger 
Austausch an Erinnerungen früherer 
Wandertage.

Frau Käte Kamy ist seit Mai 1981 
Mitglied in unserem Ortsverein. Im 
Vorstand war sie einige Jahre als 
Hütt enwarti n täti g. Oft  hatt e sie 
Hütt endienste bei Veranstaltun¬gen 
geleistet. An mehreren Halbtages- 
Tages- und Mehrtageswanderungen 
hat sie teilgenommen. Insgesamt 
hat sie sich 23x das „Goldene“ Wan-
derabzeichen erwandert. Im Jahr 

2004 war sie zum letzten male an 
einer Wanderung dabei.
Von ihrer Tochter liebevoll umsorgt, 
verbringt sie ihren Lebensabend in 
ihrer eigenen Wohnung.
Der OV Völklingen hat sie im Jahr 
2020 zum Ehrenmitglied ernannt.

Bericht u.Fotos: Bernd Reichert

endlich wieder gemeinsam etwas zu 
unternehmen. Sowohl die vierzehn-
tägigen Donnerstagswanderungen, 
bei denen Strecken von 5 km inner-
halb der Gemeinde Wadgassen auf 
dem Programm stehen, als auch die 
Sonntagswanderungen über länge-

re Distanzen fanden gute Resonanz. 
Darüber hinaus gab es aber auch ei-
nige besondere Veranstaltungen.

So besuchte der Ortsverein Wadgas-
sen im September den Imker Nor-
man Comtesse, der in einem Vortrag 
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interessante Fakten über das Leben 
und Verhalten von Bienen darstell-
te und veranschaulichte, wie ver-
schiedene Sorten Honig gewonnen 
werden. Mit ihm war der Ortsverein 
auch auf Pilzsuche. Zunächst streif-
te die Gruppe durch den Diff erter 
Wald, um ein paar schöne Exempla-
re zu fi nden. Nach Rückkehr wurden 
diese fachkundig namentlich be-
nannt und besti mmt, ob sie genieß-
bar, ungenießbar oder gar gift ig sind.
Bei einer geführten Waldbegehung 
rund um den Hoesberg in Siersburg 
vermitt elte Michael Klein Wissens-
wertes über den Wald und die Holz-
wirtschaft  und erläuterte, wie wich-
ti g eine naturnahe Bewirtschaft ung 
und Nutzung des Waldes zur Be-
kämpfung des Klimawandels ist. 
Unter dem Mott o „Was blüht denn 
da?“ zeigte uns Adrienne Blaes die 
große Vielfalt der Pfl anzen auf den 

Aber auch das Thema Obst und was 
man daraus machen kann stand 
auf dem Programm des Ortsvereins 
Wadgassen. Nach einer Wanderung 
durch Streuobstwiesen wurden in 
einer Edelobstbrennerei in Nied-
altdorf diverse Schnäpse und Likö-
re verkostet. Dazu passend gab es 
knusprige Flammkuchen. 

Am 16. Dezember schließlich endete 
eine Runde um den Wildpark Diff er-
ten mit einer zünft igen Schlussrast 
„Open Air“ als Jahresabschluss: Die 
Mitwandernden freuten sich über 
Leckereien wie Glühwein, Wildspezi-
alitäten und Selbstgebackenem.
Alles in allem blickt der Ortsverein 
Wadgassen auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück, denn neben vielen 
schönen Veranstaltungen ist auch 
die Mitgliederzahl auf jetzt 61 weiter 
angewachsen.

Feldern und im Wald in Wadgassen. 
Sie benannte fachkundig viele Pfl an-
zen, erläuterte deren Eigenschaft en 
und erklärte, wie sie in unsere Hei-
mat gekommen sind.
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Nachruf
Trauer um Gerhard Luxenburger

Der ehemalige Hauptvorsitzende des 
Landesverbands Saarwald-Verein e.V. 
verstarb am 28.07.2021.

Der 1932 geborene Gerhard Luxenburger war verheiratet und hatt e zwei Töchter. 
Als Dipl. Ing. bei den Saarländischen Bergwerken entkam er nur zufällig, durch einen 
Schichtt ausch, dem großen Grubenunglück 1962 in Luisenthal. 
Am 01.07.1978 trat er in den Saarwald-Verein ein und führte viele schöne Wande-
rungen im Saarland, in der Pfalz und in Lothringen durch.

Im Jahr 2000 wurde er zum Hauptvorsitzenden des Saarwald-Vereins gewählt.
Wo andere sich in den Ruhestand verabschieden, startete er nochmal durch. Vieles 
hat er für den Saarwald-Verein e.V. erreicht. Darunter z.B. die Europäische Stafet-
tenwanderung, die er am Europadenkmal Luxemburg in Empfang nehmen konnte. 
Die Krönung seines Wirkens war jedoch, dass es ihm gelang, den Deutschen Wan-
dertag 2007 ins Saarland zu holen. Es war eine gewalti ge Anstrengung der Wan-
dervereine in Zusammenarbeit mit dem Tourismusbüro des Saarlandes. Alle Orts-
vereine des Saarwald-Vereins waren eingebunden und boten Wanderern aus ganz 
Deutschland ein Willkommen. 

Gerhard Luxenburger legte im Jahre 2008 sein Amt als Hauptvorsitzender nieder; 
blieb dem Verein aber weiterhin verbunden und war bis zuletzt Mitglied im Ortsver-
ein Schwalbach.

Wir erinnern uns an Gerhard Luxenburger 
mit Dank, Hochachtung und Anerkennung.
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Saarwald-Verein e.V.
Die Mitgliedspreise 
variieren je nach Ortsverein 
zwischen 12 und 25 € 
Jahresbeitrag. Es gibt 
Familien-Mitgliedschaft en 
und Kinder-Mitgliedschaft en. 
Durch Zusendung der nach-
folgenden Mitgliedsanfrage 
erhalten Sie das Anmelde-
blatt  für ihren nächstgelege-
nen Ortsverein des Saarwald-
Vereins.

Oder eine E-mail an: 
saarwaldverein@t-online.de

      

Ich will Mitglied werden 
im Saarwald-Verein e.V.

  im Ortsverein _______________

Bitt e Name und Anschrift  eintragen
dann per Post an die Landesgeschäft sstelle 
schicken.

Ihr Weg zum 

An

Saarwald-Verein e.V.

bitt e 
freimachen

Profi ti eren Sie vom umfangreichen Nutzen 
einer Vereinsmitgliedschaft 
im Saarwald-Verein e.V.

• Wandern unter kundiger Führung im Kreise Gleichgesinnter.
• Stärkung der Gesundheit und der körpereigenen Mobilität. 
• Bewusstes Erleben im Einklang mit der Natur.
• Zusammengehörigkeitsgefühl in einer großen Familie von Heimat- und Saar-

landfreunden, Heimat hautnah erleben.
• Abwechslungsreiche und altersspezifi sche Freizeitangebote auch für Familien, 

Jugendliche und Senioren.
• Kostenlose Mitgliederzeitschrift  der Saarwald zweimal jährlich.
• Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten als Wanderführer und Fachwart in den 

Bereichen Wegewesen, Naturschutz, Kultur, Jugend und Familie. 
• Gemeinnütziger Beitrag zur Aufrechterhaltung des 2.500 Kilometer langen 

Hauptwanderwegenetzes durch das Saarland.
• Engagement in gemeinnützigen Projekten der Ortsvereine, die teilweise auch 

vom Hauptverein besonders gefördert werden.
• Mitsprache bei raumbedeutsamen Eingriff en in die Landschaft  durch Mitarbeit 

in behördlichen Gremien auf kommunaler Ebene.
• Kontaktpfl ege mit anderen Wandervereinigungen über saarländische Grenzen 

hinaus. 
• Organisierte Ferienwanderungen im In- und Ausland.

      

Die Besti mmungen des 
Bundesdatenschutzge-
setzes werden eingehal-
ten. Widersprüche gegen 
besti mmte Veröff entli-
chungen durch das Mit-
glied fi nden Beachtung. 
Eine unbefugte Weiter-
gabe der Daten erfolgt 
nicht.
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Sicher wie mit einem 
Grizzly ringen.
Aus Stoff. Im Traum.

Jetzt Kredite bündeln 
und beruhigt schlafen.

Kredit auf Nummer Sparkasse: Wir fassen Ihre 
Kredite, auch von anderen Banken, zu einer 
einzigen monatlichen Rate zusammen – bequem, 
einfach und meist günstiger als Ihre bisherigen 
Abbuchungen. Dadurch haben Sie mehr 
Überblick und erhalten finanzielle Freiräume. 
Jetzt beraten lassen.

www.spk-sb.de/kreditoptimierung

Weil,s um mehr als Geld geht.
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